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Zitat von Palim

Das ist dann Ihre Fiktion.

Der Lehrkräftemangel wird durch unterschieldiche Aspekte gefördert:

EINER ist, dass zu wenige Lehrkräfte ausgebildet werden. Der Staat hat es in der
Hand und kann das Angebot an freien Stellen regeln.
Ein zweiter ist, dass die Arbeitsbedingungen schlecht sind, aber auch diese
Regeln macht der Staat. Arbeits- und Gesundheitsschutz gelten in Schulen nicht
und werden nicht umgesetzt, Entlastungen werden nicht umgesetzt,
Arbeitszeiten nicht erhoben.
Ein dritter ist, dass man mit gleichem Aufwand (Master, 2. Examen) im gleichen
Berufbild "Lehrkraft" eine besser bezahlte Stelle annehmen kann, wenn man sich
für einen anderen Schwerpunkt entscheidet. Bei gleichem Unterrichtsfach kann
ich das Lehramt für die SekII oder für die Förderschule wählen und werde mit
höherer Gehaltsstufe eingestellt. Das machen sie, ganz eigentverantwortlich, seit
einigen Jahren. Es gibt also das Angebot, eine bessere Stelle zu erhalten, und
diese wird nachgefragt - zum Nachteil der Schulen, die dieses Angebot nicht
bieten können: ein Lehrkräftemangel an den Schulformen mit A12-Lehrkräften,
sprich GHR-Lehrkräfte bei gleich langer Ausbildungszeit.

Das schöne Modell von Angebot und Nachfrage schafft also bereits jetzt den
Lehrkräftemangel, und das seit Jahren. Aufgefangen wird es nicht durch Zulagen,
sondern durch ein Ausweichen auf Arbeitskräfte mit anderer Ausbildung. Oft sind es
welche, die geringer dotiert werden können. So schafft man sich einen künstlichen
Arbeitsmarkt, bestimmt das Angebot und die Einstellungen und dämpft die Kosten
immens.

- Ihrem ersten Punkt stimme ich zu. Der Staat sollte definitiv über Bedarf ausbilden. (Wenn er
genug Leute findet)

- Das ist eine Behauptung die so erst bewiesen werden muss. Ich bin Quereinsteiger und finde
die Arbeitsbedingungen beim Staat eher entspannt. So unterschiedlich sind wohl
Wahrnehmungen.
- Kann sein kann aber auch nicht sein. Sie ziehen wieder einen Missstand heran und
interpretieren ihn so, dass es ihr Argument stützt. Das tun sie aber ohne jeden Beweis, dass
ihre interpretation richtig ist. Als Gegenargument kann man ja immer anführen, dass mehr
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Auswahl auch zu mehr Bewerbern führt, da einige sich eher sozial betätigen wollen andere eher
nicht. Das mit der Ausbildungsdauer ist tatsächlich ein Argument, welches man überprüfen
muss.

Und ihre letzte Schlussfolgerung ist halt absolut nicht zu halten, da aktuell nicht nach Bedarf
bezahlt wird, sondern nach künstlichen Kriterien. Und ja jetzt kommt wieder der Unsinn, dass
der Staat seine Aufgaben nicht wahr nimmt.
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